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EG Erdgeschoss

EFH Einfamilienhaus

ELW Einliegerwohnung

EK Eigenkapital

ETW Eigentumswohnung

FBH Fußbodenheizung

Gal. Galerie

Gge. Garage

Grd. Grund

Grdst. Grundstück

Grt. Garten

Hs. Haus

KM Kaltmiete

Ke. Keller

KT Kaution

Kü. Küche

Lg. Lage

Lux. Luxus

Mais. Maisonette

MM Monatsmiete

mod. modern

möbl. möbliert

mtl. monatlich

NB Neubau

Nfl. Nutzfläche

NK Nebenkosten

OG Obergeschoss

Öl-ZH Öl-Zentralheizung

Park. Parkett

Prov. Provision

REH Reiheneckhaus

RH Reihenhaus

ruh. ruhig

St. Stock

Stpl. Stellplatz

Terr. Terrasse

TG Tiefgarage

UG Untergeschoss

VB Verhandlungsbasis

WAL Wohnanlage

Wi.Gart. Wintergarten

WE Wohneinheit

Wfl. Wohnfläche

Whg. Wohnung

WM Warmmiete

WoZi. Wohnzimmer

WW Warmwasser

ZH Zentralheizung

Zi. Zimmer

ZKB Zimmer/Küche/Bad

zzgl. zuzüglich

Alle Landkreise auf einen Blick Augsburg Stadtteile AbkürzungenInhalt

Abl. Ablöse

App. Appartement

Ber.sch. Berechtigungschein

Bj. Baujahr

Blk. Balkon

BmF Bad mit Fenster

bzb. beziehbar

DG Dachgeschoss

DH Doppelhaus

DHH Doppelhaushälfte

Die. Diele

Do.-Gge. Doppelgarage

DT Dachterrasse

Du. Dusche

EBK Einbauküche

Abkürzungen

immoboerse online
 www.augsburger-allgemeine.de/immoboerse

Hier finden Sie mehr als 28 000 Objekte – mit komfortabler Suchfunktion, Direktzugriff mit Online-ID und vielen Service-Bereichen.

Mit der ID zu mehr Infos online
www.augsburger-allgemeine.de/immoboerse

Über die ID aus der Anzeige erhalten Sie direkt
Zugriff auf das Exposé mit Bildern,  Grundrissen 
und Kontaktmöglichkeiten.

Kontakt

Anzeigen online buchen:
augsburger-allgemeine.de/immoboerse

Telefon 08 21/7 77-25 00
Telefax  08 21/7 77-25 85

Immobilien-Verkäufe

Stadt Augsburg » V30

Landkreis Augsburg » V32

Landkreis Aichach-Friedberg » V33

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen » -

Stadt Ingolstadt » -

Landkreis Eichstätt » -

Landkreis Donau-Ries » V33

Landkreis Dillingen » V33

Landkreis Günzburg » V33

Landkreis Neu-Ulm » -

Landkreis Landsberg am Lech » V33

Stadt Kempten »  V33

Landkreis Oberallgäu » -

Stadt Kaufbeuren » -

Landkreis Ostallgäu » V33

Stadt Memmingen » -

Landkreis Unterallgäu » V33

Landkreis Lindau » -

Gemischte Angebote » V33

Senioren-Whg./Betreutes Wohnen » V33

Wochenendobjekte » V33

Bauernhäuser » V33

Kapitalanlagen » V33

Gewerbliche Objekte » V33

Verpachtungen » V33

Verkaufsstände/-Fahrzeuge » -

Auslandsimmobilien » V33

Immobilien-Ankäufe » V33

Vermietungen

Stadt Augsburg » V36

Landkreis Augsburg » V37

Landkreis Aichach-Friedberg » V38

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen » -

Stadt Ingolstadt » -

Landkreis Eichstätt » -

Landkreis Donau-Ries » V38

Landkreis Dillingen »  V38

Landkreis Günzburg » V38

Landkreis Neu-Ulm » -

Landkreis Landsberg am Lech » -

Stadt Kempten » -

Landkreis Oberallgäu » -

Stadt Kaufbeuren » -

Landkreis Ostallgäu » V38

Stadt Memmingen » -

Landkreis Unterallgäu » -

Landkreis Lindau » -

Gemischte Angebote » V38

Gewerbliche Objekte » V38

Senioren-Whg./Betreutes Wohnen » V38

Wohngemeinschaften » V38

Wochenendobjekte » V38

Mietgesuche » V38

Mit funkgesteuerten Rauchmeldern, die das gesamte Haus überwachen, kann man beruhigt schlafen. Im Brandfall können sie zu

Lebensrettern werden. Das diskrete Design fügt sich unauffällig in jedes Wohnambiente ein. Foto: Busch-Jaeger

dem sich mehrere dieser Rauchmel-
der zu einer Rauchmeldeanlage ver-
netzen lassen. Damit lassen sich alle
Etagen eines Wohnhauses optimal
überwachen. Löst beispielsweise der
Melder im Kellergeschoss aus, so
kann das Warnsignal auf diese Wei-
se ohne Zeitverlust an alle anderen
im Gebäude installierten Geräte
weitergeleitet werden, sodass alle
den intensiven Warnton abgeben.
Der auslösende Rauchmelder unter-
scheidet sich in diesem Fall nur
durch ein blinkendes Alarmlicht von
den anderen Geräten, um die Loka-
lisierung des Brandherdes zu er-
leichtern.

Vorteil dieser Lösung: Für einen
umfassenden Schutz müssen keine
Leitungen verlegt werden, um die
installierten Geräte miteinander zu
verbinden. Trotzdem kann es
manchmal – je nach Gebäudeart und
-ausführung – sinnvoll sein, mehre-
re Rauchmelder per Leitung mitei-
nander zu verbinden. Fragen Sie Ih-
ren Elektroinstallateur nach den
passenden technischen Lösungen.

einen Raum von ungefähr 40 Qua-
dratmetern überwachen. Dabei
funktionieren die Melder nach dem
optischen Prinzip: In die Messkam-
mer eindringende Rauchpartikel
lenken regelmäßig ausgesendete
Lichtimpulse ab, wodurch ein lauter
Alarm ausgelöst wird. Vor allem kal-
ter Rauch, wie er meist bei Schwel-
bränden entsteht, kann auf diese
Weise früh bemerkt werden. Erst,
wenn die Messkammer im Inneren
des Rauchmelders wieder rauchfrei
ist, schaltet sich der Alarm ab.

Einige Produkte bieten darüber
hinaus die Möglichkeit, ein speziel-
les Funkmodul einzubauen, mit

achten, dass die Geräte vom Ver-
band deutscher Schadensversicherer
(VdS) nach DIN 14604:2005 ge-
prüft und zertifiziert wurden.

Ferner gibt es Unterschiede bei
der Energiezufuhr. Bei Modellen
mit Alkaline-Batterien wird spätes-
tens nach drei Jahren ein Batterie-
wechsel erforderlich, die Varianten
mit Lithium-Batterien bringen es
auf eine Betriebsbereitschaft von bis
zu acht Jahren. Der Batterieaus-
tausch ist in der Regel bei beiden
Varianten problemlos: Es werden
einfach handelsübliche 9-Volt-Zel-
len eingesetzt.

Problemlose Montage

Bohren, dübeln, schrauben, fertig –
die Montage der Geräte ist in der
Regel im Handumdrehen erledigt.
Bei manchen Herstellern sorgt eine
pfiffige mechanische Batteriefach-
kontrolle dafür, dass der Melder nur
mit eingesetzter Batterie auf der
Montageplatte fixiert werden kann.
Über Prüftasten lässt sich die Funk-
tionstüchtigkeit der Rauchmelder
manuell kontrollieren. Darüber hi-
naus überprüfen viele Geräte in re-
gelmäßigen Abständen automatisch
die Batterieleistung. Sinkt die Batte-
riespannung unter einen Mindest-
wert, sendet der Rauchmelder im
Minutentakt einen Warnton, um an
den notwendigen Batterieaustausch
zu erinnern. Und zwar je nach Mo-
dell bis zu 30 Tagen lang.

Für Privathaushalte eignen sich
Geräte, die an der Decke montiert

VON SABINE LANGER

Insgesamt 95 Prozent der jährlich
rund 600 Brandopfer in Deutsch-
land sterben an den Folgen einer
Rauchvergiftung. Bereits in sieben
Bundesländern ist der Einbau von
Rauchmeldern daher inzwischen
Pflicht. Aber auch in den anderen
Bundesländern erkennen immer
mehr Wohnungseigentümer und
Hausbesitzer, wie wichtig es ist, sich
mit einer Rauchmeldeanlage vor
den tödlichen Gefahren eines Bran-
des zu schützen.

Von den Herstellern werden viele
unterschiedliche Lösungen angebo-
ten. So wird insbesondere für klei-
nere Privathäuser und Mietobjekte
ein kostengünstiger und trotzdem
wirkungsvoller Schutz gegen hoch-
giftige Brandgase realisiert. Hausei-
gentümer sollten jedoch
auf je- den Fall

darauf

Wie der Rauchmelder Leben retten kann
Sicherheit Mit Funkmodulen lassen sich Rauchmelder miteinander vernetzen und bieten Schutz im gesamten Haus

Versicherung ersetzt nur
beschädigte Kacheln

Haben Handwerker im Bad einzelne
Kacheln beschädigt, ersetzt die
Wohngebäudeversicherung nur für
diese die Kosten. Wer für ein ein-
heitliches Erscheinungsbild auch die
restlichen Kacheln austauschen
will, muss diese jedoch selbst bezah-
len. Darauf weist der Bund der
Versicherten hin. Allenfalls bei einer
gravierenden optischen Beein-
trächtigung hätten Richter einen
Wertausgleich zuerkannt.
Grundsätzlich müssten sich Versi-
cherte mit ähnlichen Kacheln als
Ersatz zufriedengeben. Wer beson-
ders seltene Kacheln verlegt hat,
bittet den Handwerker deshalb bes-
ser, sie unbeschädigt herauszulö-
sen und nach der Reparatur wieder
einzusetzen. (tmn)

Gartenhelfer müssen
unfallversichert sein

Wer einen Gartenhelfer gegen Ent-
gelt beschäftigt, muss ihn gegen
Arbeitsunfälle versichern. Denn
durch die Bezahlung würden Hob-
bygärtner automatisch zu Arbeitge-
bern, erklärt die Unfallversiche-
rung Nord. Dabei spiele es keine
Rolle, ob der Helfer saisonal oder
aber das ganze Jahr über engagiert
wird. Verdient der Gartenhelfer
unter 400 Euro pro Monat, muss er
bei der Minijobzentrale (www.mi-
nijob-zentrale.de) angemeldet wer-
den. Liegt der Lohn darüber, ist
die Unfallkasse des jeweiligen Bun-
deslandes zuständig. (tmn)
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